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slnsschließende P r i v i l eg ien .
Nachstehende Privilegien siiio erloschen nnd wurden

als solche iiü Monate August 1805 vom k. l. Privile-
aicn-Archive einregistrirt. n>.d zwar:

(Schlich.)
31. Das Privilegium dcr Varbara Schmidt, vom

4. Fcliruar 1804, auf oie ErfiliDung Militär. (Offiziers)
Kappen auf eigenthümliche Art zu erzenen,

!i2. Das Privilegium dcö Anton Ilcck nn» reffe»
Sohn Josef Fleck, vom 4. Februar 18<i4, auf die Acr^
dessernng dcr Sparlumpcn für Erl^I und Photogen.

^3. Da^j Privilegium dcü Hipvolytc Veui^nc Gi-
lM'd, vom 4. Fcl'runr 1^64, auf die (^rfiiwmig i» ocr
Darstellung cm,F Gcmen^r^ von Saunstoss und Was»
sersloss bei hoher Temperatur aus Wasser lielmfs i»'
dnstrieller Vcrlvcnduiiglll, insbesondere zu Fcucruugrn.

A4. Das Privilegium des Thomas (Vrya, vom
10, Ielirucir 1864, auf die Erfindung cincö clgcüll'ütu-
cheu Vleich^erflihrcuS für Flachs, Hanf und andere
Faserstoffe.

35. Das Privilegium dcs Georg Hirmcr, vom
13, Februar 1804, auf die Verbesserung dco Vcrschlüj-
ses an Cigarrentaschen^ Portemonnaies' und Fcncizeug«
Nahmen mittelst Doppclschubcr.

' 36. Das Privilegium der Anton Jordan uno Io.^
seph Vorhammcr. uom 13. Fclnnar 1864, auf die H»
fillduuq eines clgcuthumlichcu Znnohölzchcn-Hol'elö.

37. Das Privilegium des Morlz IacodovicS, uom
16. Frliruar 1864, auf dic Erfindung einer Pomade,
„Comairovh-Pomade" gcnaunt.

38. DaS Privilegium dcS Ig,iaz Äugulliu, vom
16. August 1864. auf die Erfindung cineS eigenthüm-
lich konstniirtsii Hobels zur Erzeugung von Vilocr- und
Spiegclralnnen.

3'.). Das Privilegium dcs Wilhelm Welnlraub, vom
16. Fcliruar 1864, auf dle Erfindung tines Apparates',
mittelst welchem »holographische Profile von leblose»
oder Isbeudel! Gegenständen aufgenommen und deren
Abbildungen in .̂'elmi. modlll'rt werden könne»,

40. Daö Privilegium deö Ign.iz Sln^stenreittr,
vom 19, Februar 1864. auf oie Verbesserung dcs Kle.
ders durch Zusay thierischer Substanzen.

41. Das Privilsss-um dcs Franz Jakob Iacquicier,
vom 19. Februar 1864. auf die Vcrbrssellmg des Läu.
ttrungsuclsahrenS dcr Nübcnsaflc nütlelft i^alk.

42. Das Privilsginm ter Antou Galy Eazalat
und Julius Heinrich Coutin. vom 19. Febrnar 1864,
auf d,c Vcrl'esseruu^ l?eö Verfahrens zur Um!u^>,dlu!,g
des Gl!ßc<se!,S li, Gi<pst<ihl, ill hammcrdarco uild s>e.
lä'uterlcs C,>>n.

4.'j. D>is Privilc^iilin dcr Joseph Meander Wraua
lüld Ignaz Augiistin. vom 26, Februar 1864, auf die
Erfi,idllng einer l igenlhümlichen Vorrichtung und eines Ver-
fahrens zur Erzeugung von Holzstäbcn für Vilveriahmcn.

44. Das Privilegium ecs Iosrph Zkli,cka, vom
H4. Februar 1864, auf,die Erfindung von sogmaunttn
Gläscrmarlen aus ailln Metalle», Glas. Porzellan, Tdon,
Erde?c,, zur Markirung ^ r Glaser in den Gastda'uscrn.

45. Das Privilegium der Joseph Knnß, Eonard
Gehler nnd Rudolf Seidl, uom 24. F bruar 1864, auf
die ElfinDnng eines Verfahrens, Vcrzicruugeu allrr Art
aus einer ligcnthüinlich zliŝ mmcngesetzsen plastischen
Masse auf Glas dauernd anzubringen.

46. Das Privilegium des Leopold Wechsler, vom
26. Februar 1864, auf die Erfindung eines eigeuthüm»
lichen Mundwassers ,.lÄu mel-viulru^ oder Mundwasser"
genannt.

47. DaS Privilegium des Hermann Lamotte, vom
26. Februar 1864, auf die Erfindung einer eigcntbüm.
lichei, Oewcbrpatronc und cmes LanfvcrschlusseS. wodurch
ein Gewehr sowohl als Hinter-, so wie auch als Vor.
Verlader gebraucht werden könne, und zwcicr zu diesen
deiden Ladewcisen gehörigen LpitM,chossr.

. 48. DaS Privilegium deS Johann Metzger, vom
8. Juni 185)7. auf dlc Erfi^lung einer ^kderschmMe,
genanut .,wasscldichlc i!cdrl'Appclliir/'

49. Das Privilegium vcS Joseph Mühlhauser, uom
16. September 1864, auf vie Verbcilerung au dem
Brenner und an der Vollichlung zur Fulinng der Pe-
troleum'^ampel'..

50. Das Privilegium dcr Anton Nilmerschrmd.
Christoph Fürgttng und Johann Vaptist Vigl (iu das
altc>nlgc Elgeulhum ocs Elsl^cnauntcll übergegangen),
vom 18. März 185)0, nnf die Elfiiibung und Vcr.
l'csserlillg in ocr Ncingrist-ElUsuselung.

51 . Das Privileginm ces Leopold Hoffmann, vom
18. April 1859, auf l>>e Vsttusserung clner besondren
VefestlguugölNt der knöpfe und Aufhangschlingcn an
Mauucrllcldcru. ,

52. Das Privilegium rer Stephan ZsiroS und
Johann Mibalovits, uom 31. M^i 1864. auf die Ver«
bcsserung ihrer priuilcgirlcn chromographlschen Rotations'
Druckmaschine.

Die hier «uli Post.Nr. 48 und 49 aufgeführten
Privilegien sind durch freiwillige Znrücklcguug. aUe
übrigen dagegen fil,o durch Zeimblanf erloschen, und cS
können die bezüglichen Privilegien-Acschrcibuugcu von
Jedermann im k. k. Privilcgicn<'Archivc eingesehen weldcn.

Wien, am 9. Oktober 1865.

Vom k. k. Privilegicll.Archive.

( 4 W — l ) Nr. l6UUU i V .

Konkurs-Kundmachung.
An dcr Pfarrschul.' in Klana, polilischcr Bc^

zn-k Voloüca in Ist r icn, ist die Lchrcrstcllc zu
dcsetzcn, mit welchcr en» Iayrcsgchalt von ^l5> ft.
ö, W. aus dcr Grmeindekassc und ftck' Wohnung
verbunden ist.

Der Schulgemcinde Klana, wclche Schul«
patron ist, steht auch daö Präsentalionsrccht zu.

Dle Bcwerber haben ih^c an daö hochwur»
dige dischöstichc Konsistoriilm in Trieft gerichteten
Gesuche blö zum

l . Dezember l. I .
einzureichen und darin ihr Alter, ihre Vcfähigung
zum Triviallehramte, die Kenntniß der deutschen
Sprache und sloveni>chen Mundart, tadellose
Moralität und eine gesunde Körperbcschaffenheit
legal nachzuweisen.

Es wird bemrrkt, daß Bewerbern aus dem
Priesterstande der Borzug eingerämt werden wird.

Triest, am 23. Oktober 1865».

V o n der k. k. S t a t t ha l t e re i

(399—l) Nr. ^U2«.

Aufforderung
Jakob Kova6 auö Großolok HauS-Z. 2H,

dermalen unbekannten Auscnlhaltcö, wird hiemit
aufgefordert, dic für daö Tischlcrgewerbe seit elstcm
Semester lttt»2 bis inkl. l««s, auöhastende Er«
wcrbstcucr im Gcsammtbetragc von !5» si. 2 kr.
ö. W sammt Umlagen

b innen 14 T a g e n
vom Tage dcr dritten Einschaltung dicseS EdikteS
in daö Amtsblatt dcr Laibacher Zeitung so gewiß
beim hierortigen k. k. Stcueramtt zu entrichten,
als widligens'aUS die Löschung deö Gcwcrbeö von
Amtswcgen erfolgen würde.

K. k. Bezirksamt Adclsbcsg, am ^7. Okto-
ber lutt.',.

"""^ Mun,d machung. ^ " ' " '
^ln dcil nachbenannten weslgalizischen k. t. Gymnasien sind mehrere Lehrcrsiellen zu besehen,

und zwar;

<0rt dcö Gyl,ll>afiu,nö l " l ! ' " s ^ ' ! ^ ^ " ^ ! L e h r f a c h A n m e r k u » n

Unte?/W,/m..äsium "stc ' cinc- < ralci.,. Griechisch Desählgung^urS^anze Gym-
^ r a t a u ,

Unter.-Gymnasium " " " eine Latein, Griechisch polnische Unlerrichtösprachc
B o c h n i a . ' " "

Unter-Gymnasium ' " s'vel Latein, Griechisch polnische Unterrichlösprachc

Od!r " '(^mn7sium " " e zwei iiatein, Griechisch kutsche u ^ Poln.sche Unter.
. - ^ ' r!chl5sprachc

Obe^ Gymnasium »ritte iwei Latein, Griechisch ""tsche ""d polnische Unter.
^ ^ . ... richtöjprache

Qdcr/Gy,m."s,«m " " " i'°o i Gattin. Griechisch °'""che m>^ p ° ! . , ^ c U . t „ -

Zur Besetzung dieser Lehrerstellen wird der'Konkurs b i s E n d e N o v e m b e r l 8 U 5 aus.
geschrieben

Die B e r b e r um eine diese öehrerstellen haben ihre an das hohe k. k. Siaatöministerium
gerlch eten Gezuche lnnerhalb dcr Konkurösrist bei dor k. k. Satthaltcrei-Konnmsswn in Krakäu un-
miitelbar oder we.m llc bereilö in öffentlich«« Dienste stehen, mittelst der vorgesehten Behörde
unter Nachwe.z.ng thres Alters, ihrer Studien, so wie der erlangten Lehrbefäh.gung zu u b ^ e A n !

Kralau, am ' ^ l . Oktober lS« ' , .

Von der k. k. Statthalterei^ Kommission.


